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Änderungsantrag zu A3NEU2

Von Zeile 36 bis 40:
Es ist also dringend notwendig, diplomatische Lösungen durch Verhandlungen zu finden. Auch aufgrund
der deutschen Geschichte als Aggressorstaat muss hierbei für uns an erster Stelle stehen, die Interessen
der angegriffenen Ukraine zu achten und mit ihr solidarisch zu sein. Im Vordergrund muss stehen, was
die ukrainische Regierung von uns, Deutschland und der EU, fordert. Wir sollten die ukrainische
Regierung dabei unterstützen, einen Frieden zu schließen, der ihrer Sicherheitsbedürfnisse Rechnung
trägt, ihre staatliche Souveränität sicherstellt und vor allem das Leben und die Freiheit ihrer
Bürger*innen schützt. Teil einer möglichen Exitstrategie aus dem Krieg könnte es sein, Putin im
Gegenzug für einen sofortigen Waffenstillstand und einen vollständigen Truppenrückzug dievom
gesamten ukrainischen Territorium eine weitgehende Aufhebung der Wirtschafts- und Finanzsanktionen
in Aussicht zu stellen. Gleichzeitig muss jedoch klar sein, dass die russische Föderation die Kosten für
den Wiederaufbau der Ukraine tragen müsste.

Begründung

Begründung erfolgt mündlich

Beschluss der BAG Frieden & Internationales auf ihrer Tagung vom 01.04. - 02.04.2022
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